
Mit Rebensaft und Römern den
Sommer am Wasser genießen
Besser ging es nun wahrlich nicht. Nicht nur der Wein und der
Schinken  kamen  direkt  vom  Mittelmeer.  Auch  das  Wetter
präsentierte sich zum Weinfest als mediterraner Direkt-Import.
Ebenso wie die kämpfenden Gladiatoren, die kulinarischen Düfte
und das passende Schwappen der Kanal-Wellen zur flotten Musik.
Fehlt nur noch ein echter Bergkamener Weinberg mit Reben-
Hängen.

Prost:  Mit  Freunden  und  Bekannten  ist  ein  guter  Tropfen
wahrlich ein „Weingenuss am Wasser“.
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Macht gute Laune: Mit einem
kühlen Tropfen anstoßen.

Selbst bei prallem Sonnenschein suchten sich die Bergkamener
ein  lauschiges  Plätzchen  unter  den  frisch  von  der  Stadt
angekauften Sonnensegeln und gönnten sich ein kühles Gläschen.
Richtig  brummte  es  jedoch  erst  an  den  Abenden,  wenn  die
Temperaturen erträglicher wurden und es immer noch warm genug
war, um mit einem guten Tropfen den Sternenhimmel zu begrüßen.
Dann waren auch beim 4. Weinfest die von den Stadtbediensteten
geschmückten Plätze Mangelware.

Ganz schön zur Sache es bei
den  Gladiatoren  in  der
„Arena“.

Goldmuskatteller, Dornfelder, Portugieser und Cabernet Blanc
kannten die Römer zwar noch nicht. Einem guten Tropfen waren
sie  allerdings  auch  nicht  abgeneigt.  Mehr  noch:  Sie
kultivierten den Weingenuss erst auch in unseren Gefilden –
wenn auch mit aus heutiger Sicht haarsträubenden Ingredenzien
wie  Harzen  oder  inzwischen  längst  ausgestorbenen  Kräutern.
Echte Römer waren übrigens auch die Gladiatoren nicht, mit
denen sich die Bürger des riesigen Weltreiches die Langeweile
vertrieben. Sie stammten aus allen möglichen Provinzen und
waren Objekte einer regelrechten Kampfindustrie. Das lernten
die Besucher des Weinfestes ganz nebenbei.
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Von  Römern,  Kampfkünsten  und
kniffligen Fragen

Einer muss verlieren – und
das Publikum entschied auch
beim Weinfest, wie es dem
Verlierer ergehen sollte.

Denn es war eine kleine Kampfarena aus Sand aufgebaut, in der
die Gladiatoren von „Amor mortis“ zeigten, wie dereinst um die
Gunst  der  Zuschauer  gebuhlt  wurde.  Mit  welchen  Waffen
zugeschlagen wurde, womit sich die Kämpfer schützten und dass
am Ende mitnichten der Kaiser den Daumen hob oder senkte,
sondern  einzig  das  Publikum  über  Ehre  oder  Verderben  des
Verlierers  entschied.  Spektakulär  war  es  allemal,  den
Reenactment-Darstellern  bei  ihren  schweißtreibenden  Kämpfen
zuzuschauen, die auf die Römertage im September an der Holz-
Erde-Mauer im Römerpark aufmerksam machen sollten.
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Flotte  Rhythmen  gab  es
unter  anderem  von  den
„Sultans  of  Swing“.

Schweißtreibend waren nicht nur Sonne und Kampfkunst, sondern
auch die Fragen des Quiz zum Weinfest. Was ist ein „Fiasco“
beim  Weinkauf,  was  bedeutet  „Verrieseln“,  was  ist  ein
„Weinstein“ und wie viele Einwohner hat eigentlich Bergkamen?
Die Antworten auf die 15 Fragen waren gar nicht so leicht. Da
tat  musikalische  Unterstützung  von  „Mava  Acoustic“,  den
„Sultans of Swing“ oder Nigel Prickett oder der Besuch von
germanisch-römischen Angehörigen der CLASSIS AUGUSTA DRUSIANA
und  der  VEX  VET  LEG  XIX  wahrlich  not.  Dass  der  Sonntag
deutlich kühler, teilweise verregnet und sehr bedeckt daher
kam, war der einzige Wermutstropfen – und der tatsächlich
erste Tag beim Bergkamener Sommer, der nicht aus voller Seele
strahlte.
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